
Laffen nicht nach. 
Probibitioniften wie- 

der an der Arbeit. 

Setisi gegen Abendmahl-eine 
Die Vorlage gegen den Vers-am 

von Spirits-sen auch Pest-ibi-- 
tionsstasten wieder vor dem Uns» 
tetassfthufs des Hanejuftizbmis« 
fees. -—— Eiue interessante Sitzung. 
Befürworter und Gegner der Bill; 
vor dem linkeransfcmß erschienen. 
Rot-h Ists-, Iee Zettetäe des 
Deutsch Umejtsaifchen Natio- 
nalbuudes, Pastet- Schnbett vo- 

Wilkesbakee, Its-, und Bundes- 
Abgeotdaetet Richard Bartholdt 
gegen die Vorlage-. — Tintviddie 
qbgefühn. 

Washington D C ZU Jan. Die 
Vorlage, welche Ver-hindern soll daß 
Spirituosen im ztoischenstaatlichen 
Handels-versteht nach Probibitions- 
staaten oersandt werden spukt wieder 
einmal ein Kapital Das von mehre- 
ren außer Inn-Eisin- sietpnden Meine-- 
disten Geistlichen geleitete »Reform- 
Bureau&#39;«, welches-« oie Temperenzlerei 
prosessionell betreibt. bringt das alte 
Ding mit eisener Beharrlichteii vor 

jeden Kongreß. 
Heute hielt ein Unterausschuß des 

Haus Justiztomitees einen Trrmin 
über die Bill ab. Befürworter und 
Gegner waren einaeladen w-« ««en. 
Unter ersteren figurierte Rev. ;- n-« 

widdie, von letzteren sparen der Ze- 
tretär des Deutsch leeritanisjren 
Nationalbunde5, Plain-III Tirnin Don 

Philadelphia. lia» end Ko:i.srei—;- 
Mitglied Richard Burrkoldi non Mis- 
souri erschienen Itsisriiixrrunt Liszt 
holdt erklärt-» die Hi ixliduisj dei- 
Komitecö fes s) :s!·:-:;JE:«) T3!:::::::e«.s.. 
daß er nicht irsiskinsre rci .-s·r:« sich- 
dorzubereitenz er III-UN-« Eiter dein 
Komitee seine Jlrsiuineiise Vorzuleaem 
Jetretiir Tintm got-i T- Il. pli- B. 
betonte ebenfall .ii. ti ·r -;e der —,-:-.:. 
Erst am letzten is sei it: n g«·: 

Brief des Ko "iitee« Usegangen its-;- 

halb es nicht Jiöglib arme-Text ie-, 
Herren, welche des-i stoiikitee ihre Vir- 

sirbten über die thizie zu untern-essen 
wünschten, koie lieu-set Etafil oon 

Trenton, Lit. J« Ttxeodote E:::s:«:, 
Vorsitzender des Bin-des trank-spek- 
sür Gesetze, und Geist-ge tHrikiinxe, 
Vorsitzender desJ Komiteeg ftir rerU 
sönliche Freiheit, nach Washington zu 
bringen. 

Setretar Titnni äußerte feine« 
Ueberraschung darüber daß diese alte 
Sache von neuem auss Tapet —:e 

kommen sei; man hätte glauben sol 
Len, daß man die Maßregel ioelcbex 
Jahr sitr Jahr mit Entschiedenceits 
abgelehnt morden end sch in Stint-e 
lassen werde. Aber die Aaitation itir 
dieselbe scheine geschästsmätzig betre 
ben zu werden. Der Be: tretre der 
Anti Saloon Linn Titeo Din » D 

die, unterbrach Her-,- Tsps mit »Er 

Tpltzen Bemerkun! —- ·H« « at ijfkie 

wöhnlich daß der Mkjtiona vund natte 
überrascht sein sollen, denn zumeist 
sei der Bund doch eifrig auf der 
Wachh er hätte missen müssen. daß 
eine solche Bill dem Kongreß vor- 

liege. Setretär Tiinm erwiderte 
der Bund habe mehr Aufgaben zu 
bewältigen, als nur aus dieBillH aus- 
zupassem welche im Kongreß einge- 
bracht werden mochten. Zettetär 
Ttmm bemerkte ferner, es lägen Ltln 
eichen vor, daß viele Wähler von bei 

Parteien abbröeleln und ins so- 
zialistische Latier hinüberschkventen 
würden, wenn sowohl die Republi: 
kauer, als die Demokraten daraus be- 
ständen, Maßregeln zu bestimmten 
weiche die persönliche Freiheit be- 
schräntten Dieses ttnsuatreiben mit 
den bürgerlichen Rechten sollte aufba- 
ren. Er unt-breitete dann die an 

dem Konvent des D. A. N. B· oon 

1905 zu Jndianapolis angenommene 
Resolution, welie energiseb gegen die 
Verkürzung der persönlichen Freilxeit 
protestiert und schon seinerzeit rein 
Kongreß überrnittelt worden war. 

Pastor Schubert machte auf enen 

eigenartigen Punkt in Verbinduni 
mit der Bill ausmertsam Sollte d e- 

selbe Gesetzestrast erlangen, so tonsca 
tierte er, dann würde auch der Abend 
mahltrein au eschloßen wirder und 
die christlichenåeineinden würden nicht 
in Stande sein, ehre eeltgissen Funk- 
tionen im Einklang mit den Vor- 
schriften der Bis-et auszuüben Die 
Mitglieder des Komitees waren von 
dieser Angabe überrascht und äußer- 
teit die Ansicht, daß dergleichen doch 
:nte vorkommen könne. Pastor Schu- 
irrt versicherte ihnen indes daß der- 

gleichen bereits vorgekommen sei, und 

stock tu Georgia. Uns Grund der 

Wden Bill würde Mnuhung 
des Mist-eins in einem Pro- 
Mtins ssshatezu einem kriminel- 
ten M gemacht Er ermitt- 

FIC statt, dein Kot-Idee eine schrift- 
ikttbt Darlegung zu liesern.Der Bor- 

ZM des Unteeanisihusssey Carlin 
TM konstatiert-, daMonritee 

ssßde Visiten kurzem darttber 
Wig herbe-, ob toettete Termiue 
ishr die M M cker-den soc- 
»p- 

Bahntatasttophe. 
Vier Beamte der Illi- 

noichntralgctötct. 

Privatmann-n zertrümmert 
Der llnfnll eeeignete sieh in der Nähe 

der kleinen Station siinniundth 
Jll» Inn ein Schnellzng in einen 
nnf dem Geleise stehenden Passa- 
gietsnn hinein fuhr. —- Veide Züge 
gehörten der Illinois Central 
Eisenbahn —— Dem stehenden Pas- 
fagietsug inne ein Salnnwngen des 
zweiten Vizeptösidenten der Rock 
Island Eisenbahn angehängt 
Von den Zugbenmten wurden unt- 

Ztnei verletzt. — Pnssnqiete kennen 
mit leichten Scheu-unten davon 

Decatur, Jll, 22 Jan Janus T 
Harahan der frühere Präsident der 
Illinois Central - Eisenbahn, E. P. 
Peirce, der General - Sachwalter der- 
selben Bahn. E. E. Wright, ein An- 
walt aus Meint-his, der mit dem ge- 
setzlichen Departement der Illinois 
Central-Bahn in Verbindung steht, 
und F. C. Welcher der zweite Bise- 
präsident der Rock Island-Eisenbahn, 
wurden heute bei einer Kollision von 

zwei Zügen der Illinois Central-Ei- 
senbahn in Kinmundn. Jll» getötet. 
Das Städtchen Kinmundn liegt unge- 
fähr 20 Meilen von Centralia ent- 
fernt. Zwei Zugbeamte wurden ver- 

letzt, und die Passagiere wurden bei 
der Kollision heftig durchgeschüttelt. 
Sie kamen aber mir verhältnismäßig 
leichten Verletzungen davon. Die Ge- 
töteten befanden sich in dein Privat- 
waggon Melchers, der einem regula- 
ren Passagierng der Illinois Cen- 
tral angehängt war. Dieser hatte nn 

rer Station Kinmnndn einen kurzen 
Aufenthalt Und während er dort 
auf den tiäeiese stand, sauite der in 
südlicher Richtung f!l-rrnde. unter dem 
Namen »3eminole« bekannte Schnell- 
zug in ihn hinein. Der Sclonwag- 
gon Melchers wurde Vollständig zer- 
tr·itnmert, und die vier Herren, die 
ihr Leben einbiißten. saßen alg die 
Kollision stattfand, um einen Tisch in 
angenehmer Unterhaltung Ihre Lei-" 
chen waren, wie Von Eisenbahnbeaw 
ten behauptet wird. furchtbar verstüm- 
melt und wurden neben den Geleisen 
gefunden. Die Passagiere des Schnell- 
zugeå wurden nur heftig durchgerüt-J 
telt. Auch nicht einer von ihnen ist» 
verletzt worden. Die Verletzten befan- 
den sich teils als Beamte theils als 
Passagiere auf dein Passagierzug. EsI 
heißt, daß unbegreiflicherweise von: 
dem Passagierzug tetne Signal abge- 
geben wurde, als er auf dem Geleisez 
ben Kinrnundy stand. Hanrahan legte; 
«ern Umt als Präsident der Jllinoist 
Central-Eisenbahn das er durch den: 
Einfluß des verstorbenen Eisenbahn- 
thigs Harrinmn im Jahre 1906 er-" 
Saiten hatte, nor einem Jahre nieder. 
lOr erhielt von der Eifenbabngesell- 
fchuit eine angemessene Pension. Durch 
eine sofort begonnene Untersuchung 
soll festgestellt werden« wer an dein 
llnixill schuld ist. 

(Fentralia, Jll» 22 Jan. Die bei: 
Den verletzten Zugbeamten sind: der 

Lokomotivführer Robert Stuart und 
der Heizer Vert, beide von dem 

Schnell-Fuge der in den anderen Fug; 
häneinfuhn Die Leichen der Getöte: 
ten wurden deute nach Chicaqo ge- 
bracht Von Vertretern der Illinois 
Central Eisenbahn wurde heute lie 

treffg der Kotaftrophe die fouenoe 
Erklärung abgegeben: »Der in südli 
chet Richtung fahrende regelrectne 
EBassagierzug No. 25, dem ein »Ge- 
fchäftswagen« der Rock Island anne- 
lzängt war, hielt an der Station stin- 
mundy an, um Wasser einzunehmen. 
Es war zur-Zeit ungefähr 12580 
nachts. Etwa fünf Minuten später 
sanfte der in füdlicher Richtung fah- 
renve Schnellzug No. Z tn ihn hin- 
ein, zertrümmern den letzten Wag- 
gon des Passagierzuges, und vie vier 
bereits erwähnten herren wurden auf 
der Stece getötet Bier andeu- Jn- 
faffen des Wegs-Ins Thom- Busbte, 
ein Anwalt ans Littte Rock, Art» 
Byratn Cur-h, der Setretär des 
Herrn Melcher. sowie zwei farbige 
Butter-L blieben merkwürdige-kennte 
vollständig unverlest.« 

Spruc- ins see-. 
Selbstmökderia konnte nicht gerettet 

verdeu. 
Viktoria, B. C., 22. Jan. Mit 

dem gestern hier angekommenen 
Dampfer »Titan« traf die Nachricht 
ein, daß eine Frau Sherwood Halt 
aus Grand Napids, Mich» auf der 
Reise von Bombay nach Jokohama 
die sie an Bord des Dampfers 
»Cleveland« machte-, Selbftmord be- 
gangen hat, indem sie ins Meer 

»iprasg. Ein anderer Passagier, na- 

mens Marcus Jordan, sprang der 
izfrau nach, um sie zu retten· Es 
melanq ihm, sie so lange über Wasser 
izu halten, bis ein Boot herunter 
Las-lassen werden konnte. Frau Hatt 
jstarb jedoch bald nachdem sie an 

jBord des Dampfers zurückgebracht 
sworden war. Jordan soll der »Car- 
)negie Herd Eommifsion« als einer 
Auszeichnung smedaille würdig emp- 
fohlen werden. 

Jst zgjchurt 
Vorlage dcrEinwandc- 

kanns-R ommissiou. 

Jm Senat eingekeichr 
Washington 20. Jan. Die Ein-z 

wanderungstommission die während« 
der letzten vier Jahre beständig unser- 
Einwanderungswesen studiert und et- 
nen über vierzig Bande umsassenden 
Bericht im Druck hat, reichte gestern; 
im Bundessenat eine Vorlage ein, diet 
mit Bezug aus die Untersuchung der, 
Eiern-anderer und die Verantwortlich-E 
teit der Dampsetgeselischasten vieiz 
drastischere Bestimmungen enthält, als! 
in dem gegenwärtig geltenden Gesen 
enthalten sind. Unter anderem solt 
es Dampsergesellschasten, Eisenbah- 
nen, Personen oder Korporationen 
streng verboten sein« Auslande- zur- 
Auswanderung nach den Vereinigten 
Staaten direkt oder indirekt zu betre- 
gen. Die seit Jahren durchgeiiihrienz 
Bestimmungen gegen die Zutassung 
von Kontraltardseitern werden jedoch. 
dahin abgeschwächt. daß das Gesetzs 
tiinstig nur aus Handarbeiter anges! 
wendet werden soll. Anarchisten,; 
welche bisher vollständig ausgeschlos-J 
sen waren, sigurieren in der Bill ins 
der Liste der anstößigen Personen ntsx 
solche, welche den Sturz der Reine-f 
rung der Vereinigten Staaten orerk 
aller anderen »organiiierten« Entzw- 
regierungen anstrebten. Durch die 
Einschaltung des Wortes »org.inifiert« 
wird nach Ansicht der Zenatoren die 
Bestimmung wesentlich abgeschwächt. 
Tubertulose Personen, siegen weis-he 
auch bisher Einwand erbot-en wurde, 
müssen sich fortan einer noch strenge- 
ren Prüfung unterwerfen, da in dein 

Gesetzentwurs die Bezeichnung .,.Lu 
dertulosts in irgend ein-r Form« ein-« 
gesiihrt worden ist. Landstreicher sind- 
auf die Lilie der Aus-geschlossenen g«- 
setzt worden. Die stodssteuer wde 
aus 84 sestgesetzt und auf Betreiden 
des Senators Ocsjorman ist dem Ge- 
setz ein ganz neuer Abschnitt hinzuge- 
fügt worden, der dazu dienen soll, diez 
Durchführung der Maßregel noch 
wirksamer zu machen. Jn diesem 
Amendement wird versitgt, daß das 
Wort ,,Person«, wo immer es benutzt 
wird, nicht allein die Bedeutung von 

Personen in der Einzadl und Mehr- 
zahl haben, sondern auch Korporatio-- 
nen, Gesellschaften und Assoziationen 
umfassen soll. Die Handlung, Unter-s 
lassung oder das Versehen irgend ei-; 
nes Direttars, Beamten, Agenten oder? 
Angestellten irgend einer Korporation» 
welche innerhalb des Rahmens seinesj 
Amtes begangen wird, soc sowohls 
als die Handlung, Unterlassung oderi 
das Verseden der Korporation, toZeZ 
der Person angesehen werden, welchek 
im Namen oder im Dienste einer seit-i eben Korporation handelt. 

Zur letzten Ruhe. 
Eine der Uebrrlelsenden des 

New lilm Messung-.- 
Frau Margaret Nik. 

Zt Paul. Minn» Ill. Jn. Ju" 
der Turnerielonie New lllm wurde 
gestern eine der ältesten deutschen 
Ilnsiedlerinnen des Staate-J Minute-i 
iotc. Frau Margaret Nir, zur etsz 
««·n klinhe gebettet Ter Name der. 
:«.’.1storhenen iit eng mit der Ge-. 
idsichte des Staates und des Deutsch-»- 
tnnis im Nordweiten verknüpft Die 
Tahingesebiedenc wurde im Jahre 
1835 zu Elteröhenn in Hessen ge- 
boren und kam als ftjähriges Mäd- 
chen mit ihren Eltern nach Bussalo, 
N. Y. Sie verheiratete sich im Jahre 
1852 in Cleveland, O., mit Jakob 
Nir und lief-, sich mit diesem, der in 
Turnercreisen ein. hervorragende 
Rolle spielte, im Frühjahr 1858 in 
New Ulm nieder, wo sie während 
des Jndianer liebersalles in den 
Augusttagen des Jahres 1862 ihrem 
Gatten, der Plislzsiommandant von 
New Ulm war, zur Seite stand und 
Kugeln goß siir die ruhmreichenVer· 
teidiger der deutschen Kolonie Jht 
Gotte ging ihr vor 15 Jahren int 
Tode voraus-, und einen herhen Ver- 
lust erlitt die Greisin im verganaes 
nen Jahre durch das Hinscheiden 
ihres Sohnes, des Pros. Robert Nir- 
des ehemaligen Sprechers des Nord- 
amerikanischen Turnerhundes. 

Gras Lehre-that tritt 
Wien, 20. Jan. Gras Alcid von 

Aehrenthah der österreichische Mini- 
ster siir Auswiirtige Angelegenheiten, 
ist seit gestern gefährlich erkrankt. 
Die Aerzte sagen, daß der Zustand 
des Patienten besorgnieereegend ist« 
Er leidet an Bleiehsucht und Blutari 
mut. 

—- König Georg und Königin Ma- 
ry von England trafen gestern auf 
ihrer heimreife aus Indien in Suez 
ern. 

—- Det amerikanische Botschafter 
Leishman in Berlin stellte gestern dem 
Kaiser-paar eine Anzahl prominenter 
Amerilaner vor, die sich zurzeit in 
Berlin aufhalten. 

Bravo! Doktor. 
Sagt Tcmpcrctmch 

bcru die Wahrheit. 

Ja der »Bist-le der Löwinncu«. 

Des-u der medizinischen Fakultät 
der Universität Michigan, Prof- 
Dt. Bringt-am war von den Da- 
men der »Womeus Christian 
Temperatur Unioa« eingeladen, 
einen Vom-tm Zu halte-. ·- Er 
sagte den Damen, auf deren Be- 
tteibeu die Atnisesslaatiue abge-» 
schafft wurde, daß diese-v eiac 
gottsfttäflichk Dummheit geweint, 
ski. —— Der Soldat werde dadurch 
yet-führt« in Speluukeu Insel zu 
trinken. —— »Dann-n« etgitgeu 
sich in den gemeinste-i Schimpf- 
wärmst 

Linn Arbor, 20. Jan. Pros. D!.. 
V. C. Vanahan« dem Detan der me- 

dizinischen Fakultät an der hiesigen 
Universität muß man die Anerken-. 
nuna zollen, daß er Mai hat. ErZ 
erschien gestern ohne Furcht und Za-- 
gen in der »Höhle der Löwinnen&#39;« 
und wagte eg. feinen Zuhiirerinnen 
lauter christlichen und natürlich from- 
men Temperenzdamen in so under z 
bliimter Form Wahrheiten zu sagen,E 
wie tiefre nie zuvor gehört. Die aus- 
ten Därnchen waren ob tieser Kühn-. 
beit so überrascht, daß ite.nachdem der 
Redner geendet. einfach stumm vor 
Staunen waren und erst wieder 
Worte finden konnten, als Professor 
Vauahan sselt längst verabschiedet 
hatte. Dann aber ainig’s log. »Das 
Echeusal«, der ,,Truntenbold«, derj 
»Verdrecher«·, der ,,Brat:ertnecht« toa 

ren nur einige der »Sdnneict)elna 
n".en«, die die frommen Damen des-i 
Gelehrten nachschleudertet:. 

Prof. Tr. Bau-than »Mir iiir Hei 
itern Nachmittag von .en Mitalie 
dern der ,,Woiiten;— Christian Terms 
rance Und-H« eänpcaden worum 
einen Vortrag zu halten tsr nahm 
die Einladuna mit Freuden und sa- 
sort an nnd benutzte die titeleaenhett 
uber die Vlrnxeetintine ;u sprechen. 
die deianntiicts auf Tit-treiben der»1i.i. 
C. T. li.« atnresaiaift tot-ritt Irr 
Herr Professor fand für die Tatias 
teit der christlichen Ieniverenzsraucn 
mit Bezug auf die Kantine nicht nur 

tein Wort des Lobes, sondern er be- 
zeichnete ioaar die Abfchasfuna der 
Kantine als eine aottsträsliche Dumm: 
heit. Dr. Baugan weiß, was er; 
spricht. Jn; Santiaao Feldzupte 
war er Major und Arzt des IM. Mi-E 
chigan Jnfanterie Rex,irnents, spitz 
ter wurde der Tinisionsarzt, und vor» 
Schluß der Feindseligteiten erhielt er- 

den Rang als Oberstleutnant. Er- 
lonnte aus Erfahrung sorechen., 
Diese Erfahrung veranlaßte ihn auch- 
vor kurzem, die Petition der Aerztel 
an den Kongreß um Wiedereinfiih 
rung der Kantine zu unterzeichnen. 
und gestern nachmittaa sagte er es- 
den Chriiilichen Temperenztoeibern. 
warum er dies tat. 

Er sagte, die Soldaten ttänleni 
stärkere Getränke als Jana fontana« 
»anytoay", und deshalb sei es besser,k 
wenn sie die Gottesgabem als das 
sind leichte Biere und Weine, unterj 
den Augen und der Kontrolle der Of- 
siziere genießen, als den Whisiey 
genannten Fufel in den gemeinen 
Spelunken. »Ja der Armee wurden 
in der Kantine nur Bier und Wein 
in geringen Menaen verlauft," sagte 
Dr. Baughan wörtlich, ,und der 
Soldat konnte dort nicht bis zum 
Uebermaß trinken. Wenn er nach 
den niedrigen Spelunken hinausgehen 
muß, die in der unmittelbaren Nähe 
jedes Atmeepostens in Blüte stehen. 
trintt er im Uebermase, und es ist 
eine bekannte und oft bewiesene Tat- 
sache, daß gewisse Krankheiten seit 
Abschaffung der Kantine in bedeu- 
tender Zahl zugenommen haben.« 

Als Dr. Vanghan mit seinem Vor-i trag zu Ende war und sich »dringen-. 
der Geschäfte wegen« entfernt hatte, 
brach »der Sturm« los. Die from- 
men Damen ließen an dem Gelehrten 
kein gutes haar und erschöpften dabei 
den· reichlichen Vorrat ihres 
Schimpftvärterduches. bis die Züng-» 
lein lahm, die Lippen und Kehlen 
trocken nnd die «christlich gesinnten«; 
Damen so müde wurden, daß sie sichl 
durch eine angebliche Limonade vons 
fast verdächtig hellbeauner Farbel stärken mußten. Die Bersammlunq 
wurde von der Präsidentin mit derl 
Bemerkung geschlossen, daß man in 
Zukunft bei der Auswahl der Redner 
doch sehr vorsichtig sein und sie vor- 
her «auf ihr Christentum« prüfen 
müsse, damit man vor solchen 
,Scheusalen«, toie Prof. Dr. 
Vangharn verschont bleibe. 

—- Jn der geistigen Sihuns des« 
notwegischen Storthing wurde eineGe- 
fetzvvrlage angenommen, laut welcher 
es Frauen gestattet wird, öffentliche 
Aemter zu bekleiden- 

—- Leutnant Bemer, ein bekannter 
französischer Lufifchiffer, fiel gestern 
bei Paris mit feinem brennenden 
Monoplan aus einer höhe von 1300 
Fuß auf die Erde und wurde schwer 
vercehi. 

Ein ncuchjjffelTP 
Kroupriuz zu seinem 

chimcnt zurück 
Zu großer Spoktcnthufiaxmnw 
Tei- skaifet soll sich außerdem dankt-» 

grämen habet-, dass sein Reltksnsk 
sich erlaubte. Fu sagen. feine Tr- 
monfnatiou im deutschen Meissnqu 
sei nicht gegen England- sondern 
argen dir kniefchwache ansmättise 
Politik der deutschen Regierung ge- 
richtet gemeint —— Slrocwtisu soll 
ou Kaisers Gebot-formt sum cheka 
ernannt werdet-. Genaue Ein· 
alt-einst üka die Ekkdnvnlslen tun 

legten Sonst-m 

Berlin, 22 Jan. Die plötzlichej 
Rückkehr des Kronprlnzen JrievrichT 
Wilhelm nach Langsuhr die ebenso 
großes Aufsehen erregte, ioie sein 
Jernbleiben von Potsdam während« 
der Weihnachts Feiertage wird 
durch ein aus den Hoslreisen in die: 
Oessentlichleie gedrungenes und ziem-. 
lich gut verbiirgtes Gerücht erklärt 
Der Throniolger soll von seinem gesg 
strengen Papa einen neuen scharfen; 
,Rilssel« erhalten haben. Einige Ta- s 
ge nach keiner Ankunft hier sauste er, 
vorn slinlsten Pferde seines Marstal-z 
les gezogen aus Slis durch den Tier- 
garten und versetzte dadurch die Fuß-z 
gänger, die nach allen Richtungen 
auseinanderitobem inBesiiirzuna. Dasz 
wurde dein Kaiser hinter-bracht undj 
der Herrscher beschied ihn angeblich: 
zu sich, um ihn wegen seines allzu 
großen Sportentbusiasmus und seiner 
Freunden gegenüber gemachten Kruge-« 
rung daß seine Temonstration im 
Reichstag nicht gegen England sons! 
dern nur gegen die lniessinvache aus- 
wärtige Politik der deutschen Regie-— 
rung gerichtet gewesen sei. eine Stand-i 
rede zu halten Die etwas stürsnische 
llnterrcdung zwischen Vater und 
Sohn soll damit geendet habest, daß- 
der Krondrinz den Befehl erhielt, un- 

verziiglich zu feinem Reziiment Furiict 
zu kehren. Was an diesen Meldun-; 
gen über eines-: neuen Konflikt zwi-« 
schen dein Kaiser und dein TaronerL 
den wagte-J ist, laßt sich natürlich 
nicht feststellen aber besonder-: ernst 
scheint das Zerwiirsnis nicht zu sein« 
Es wird nämlich oss iziös angetiindigt,. 
daß der Kronprinz rer immer nochä Major ist, trotzdem er die Todten-- 
tops Husaren in Danzig befehligt,; 
am nächsten Samstag, anläszlich der 
Feier von Papas Geburtstag und der 
als sicher betrachteten Verlobung sei- 
ner Schwester zum Oberst beförderti werden soll. 

! 

-).p 
-».·- Berlin, Jan. 

gen wurden die Ergebnisse der E 
ronlilen, welche am Samstag in tie- 
benundsiebzig Bezirken deiJs Reich-:- 
itcttionden, amtlich bekannt 

Eis wurden, wie bereit-i- tin-; lic- 
richtet, gennililtz 
:.lieieli-:snartei, 4 Reformpartei, 7 spen- 
trinn, Ll Nutionallilnsrale, ll3 Fort- 
schrittliche Volkspartei s Sozialde- 
mokraten 5 Wilde, t Tentirliiozias 
ler. 

Unter den Konservativen lind nsie 
del-gewählt 

v. Böhlendorii. Vertreter deiJ 2. 
Ztettiner Wiililkreises. Ilckeriniinde 
ilsedoni,Wollin, welcher den Sozial- 
demokraten sinnt-e ichln.1. 

Graf v. Carmer Vertreter 
Treslmannd, welcher gegen 
Sozialdemokraten Zcholich die Lber 
band behielt. 

V« Msliioto Vertreter deiJ 
kreises LalsinnsWeblaiL der 
Fortschritller Wagner schlug. 

Von Mitgliedern der Neirlscpnnrtei 
wurden ioiedergewälilt: 

Generallentnant z. D. n. Bis-beri- 
Vertreter des lt Wablkreises Borno 
im Kgr Sachsen, gegen den Sozial 
deniokrnten Nviiel 

Dr Otto Arndt, Vertreter des 5 
Merseburaer Kreises Maissield wel 
cher den Sozialdemokraten Hoffnan 
Mchlua 

illrich v Oerhen Vettreter des 
9 Potsdamer Kreises Jiiterbog 
Linkenwalde, welcher gegen den So- 
zialdemokraten Ewald gewann. 

Vom Zentrum wurde Dr· Mari- 
milion Jos. Vieiiier. Vertreter des 
4. obeririinkilchen Kreises Krone-ch- 
wiedergewählt Er bleibt Sieger 
über den Sozialdemokraten Seel- 
mann. 

Unter den Nationalliberalen be- 
hielten die Oberhand: Dr. Jarsche. 
Vertreter des- 4. Koblenzer Kreises 
Kreuznachk Oinnnerm welcher den 
Kandidoten der Konservativen und 
des Zentrian Lucke, schlug. 

Ferner Passe-manch Beck, Dr. 
Juan Tollen Bartling, Ouarch 
Freiherr o. Nielithoien 

Von Mitgliedern der Fortschrittlis 
schen Volkspartei waren ersolgreich. 

V 

Wahl 
de n 

Dr. MiillersMeiningetn welcher 
den Sozialdemokraten Knoner 
schlug. 

Julius Kapsel-, Vertreter des 5. 
Liegniher Wallkreiles Löwenberg. 
der gegen den Konservativen Schäf- 
ser gewann. 

Ferner Fegter, Dr. Pqchnitke,Dr 
Deckle 

Jn Dresden Land siegte der So- 
ialdemokrat Gradnauer über den 
otionolliberalen W 

Nestern mor-; 
tirtH 

den 

i 

gegeben : 

Si Konservative-, si- 

i 
( 

Von Mifgliedrrn der Reformpar- 
tei wurden Wcmcsr nnd Griffe wie- 
verzktsmähkt 

Unter den Wildkn ist Gras Posa- 
dowzka der ehemalige Steg-Weste- 
tiir des sum-m gegen den inzwi- 
chcsu VoUsvortci waren erfolgreich: 
gehl jedem 

Als Welfcsn morden in den Rächs- 
taa einziehen: 

Coldbortn welcher den Hannoveki 
schen Wablkkciä MetlesDingholz ge- 
gen den Nationabibcmlrn De Worte 
ckobcrt bot, und Rom-T welcher in 
HokbumsNotmbnrg den Sozialde- 
mokraten Leiche schlin 

Unter den Durchgefalleuen befin- 
den sich die Konsprvativcm Fürst zu : 

DohnasSchlobitien und Freiherr p. 

smltzmr Ferner der Sozialdemo- 
krat Geck nnd der Nationalliberale 
Wadslwrzt de- WOMT 

Verschwörung entdeckt. 
Wollteu einen Amerika-ice in 

Persien ermorden. 

Nussisches Schreckeusregiment. 

Tedeum Persien. 22. Jan. Ein 
früherer Ossizier der Gendnrmetie 
hat gestern hier das Geständnis ab- 
aelegt, daß er an einer Verschwörung 
beteiligt wor, die angeblich zu dem 
Zweck angezettelt worden war, einen 
der amerikanischen Beamten, die frü- 
her als Gehilfen des Eis-General- 
Schnßmeisters W. Morgan Shuster 
lungterten. zu ermorden, um so die 
amerikanische Regierung in das per- 
sisch-russisch-britische meroglio hin- 
einzitzieben Dieses Geständnis er- 

klärt auch den geheimnisvolle-r An- 
arisL der auf den nmerilnnischen 
Oberst Vrnn5, der der Zoll Gent-ar- 
meric angehörte, mn 16. Januar ver- 
iibt wurde. Nestern wurden in Ta- 
lsriiZ von rnsskschen Behörden mehrere 
Flonstitntionalisten teil-: znm Tode 
oernrteilt, teils in die Verlunnnnq 
1eschiclt. Andmssinn, ein hochgestells 
ter periischnrmenischer Beamter in 
Jibtis nsurd wegen Beteiligung on 
den nenlichen Kämpfen von einem 
rnsissdIeII Krimssnericht zum Tode 
saurem nnd sofort gehängt 

Dem Andenken Winden-ist. 
Organe des Zentrums-s feiern ihn in 

schinunavotlen Worten. 
Verlur IT Jan. Jm Lanse der 

letzten Woche hat eine Gedachtniftseier 
zu großeren Veranstaltungen Anlaß 
ueaeben Eie aalt dem hundertsten 
Geburtstag des Staatsinannä und- 
Zentrumsiiihrers Ludtvia Windts 
borst, welcher am siebzehnten Januar 
1812 zu Kalbenboi im Hannooerschen 
geboren iourde und am oierzehnten 
März 1891 in Berlin starb. Die Or- 
aane des Zentrums seierten das An- 
denken Windtborsis in schwunaoollen 
Artikeln Zahlreiche katholische Ver-« 
eine hielten besondere Feste aniäszlich 
des Erinnerung-staqu »b. 

Botschaft-Nat verschoben. 
Franz Joseph kann nicht nach der Hos- 

tian kommen. 
Wien. 22. Jan. Mit Rücksicht aus 

das noch immer schonungsbediirstige 
Besinden des Kaisers Frone Joseph 
ist der jährliche Marschall:Nat, der 
um diese Zei-. abgehalten zu werden 
pflegt, verschoben worden. Die Lon- 
serenz des Monarchen mit den Mar- 
ichällen wird erst erfolgen, wenn der 
Kaiser die Hosburg besuchen kann, 
was bei dem vorherrschenden rauhen 
Wetter nicht ratsam erscheint. 

Trotzen Jenseit-. 
Theaterskrndal in Halle macht von sich 

reden. 
Verlin, 22· Jan. Jn Halle macht 

ein Theaterilandal viel von sich re- 
den. Die Liensur hatte aus einein 
Zchwank »Die keusche Toiuette« eine 
Reihe höchst aiistösziaer Stellen ge- 
strichen. Nach deren Elltisnierzuna 
wurde die illussiiltruna des-«- Stückes 
gestattet. Die Schansnieler sprachen 
aber trotzdem die Stellen, welche die 
Zeusnr nicht passiert hatten. Jn- 
ioliledessen verbot die der Vorstel- 
lnna beiivolniende Polizei das Wei- 
ter-spielen Als der Vorhang herun- 
tergelassen werden mußte-, gab es 
unter dem Publikum großen Lärm. 
Nur mit Miihe nnd Not konnten die 
Zuschauer zum Verlassen des Biihs 
nenhanses veranlaßt werden. 

Familie ermordet- 
Lake Charles, La» 22. Jan. hier 

wurden gestern in ihrer Wohnuna 
fiimtliche siins Mitglieder einer sari 
biaen Familie, namens Bronssard, 
als schrecklich verstümmelte Leichen 

fanden. Vater, Mutter und ihre 
rei unertoachsenen Kinder waren mit 

einer Art, die man in einem der 
Zimmer der Wohnung sand, erschla- 

i gen toorten. Von dem Mörder sehlt 
siede Spur. Ueber der Eingangstiir 
hour mkm eine, wahrscheinlich von 
;dem Mörder mit Kreide dort hinge- 
Hchriebenen Bibelvers, in dem von 
iBlutrache die Rede ist. 

Trieb Tochter in den Ted. 
Pitteburg, Pa» 2 Jan. hier 

Hoergistete sich gestern ein« 23 hre 
; altes Mädchen, sitt Carrie C. eng, 
aus Verzweislung darüber, dasz ihre 
Mutter mit einem sremden Manne 
zusammen oerhastet nnd eingesperrt 
worden war. Die Mutter des ver- 
storbenen Mädchens loar zweimal ver- 

Mtet nnd scheint ein sehr iockeres 
n geslihrt zu haben. 


